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Gütersloh

Tageskalender

GÜTERSLOH
■ Gesundheit
Corona-Bürger-Hotline des Krei-

ses Gütersloh: 8 bis 17 Uhr,
05241/5042600. Außerhalb
dieser Zeiten: Bürgertelefon der
Kassenärztlichen Vereinigung,
116117.

Wichtige Internet-Adressen:
www.infektionsschutz.de
www.bundesgesundheitsmi-
nisterium.de/coronavirus
www.rki.de

Aktuell
DRK-Ortsverein Gütersloh: 19 Uhr

Mitgliederversammlung, Kai-
serstraße 38.

■ Service
Notfalldienstpraxis am Klinikum

Gütersloh: 19 bis 22 Uhr.
Arztrufzentrale des Notfalldiens-

tes: 18 bis 8 Uhr, 116117.
Apothekennotdienst: Center-

Apotheke, Am Anger 22/im
Kaufland, 05241/708766.

Bereitschaftsdienst: SWG-Strom,
0800/0330010; SWG-Gas/Was-
ser: 0800/0330020.

Bezirksdienst der Polizei für Issel-
horst, Blankenhagen, Niehorst,
Hollen und Ebbesloh: Haller
Straße 147, 05241/913907.

Suppenküche: 12 bis 13.30 Uhr
Notfall-Essensausgabe.

Verbraucherzentrale: 9 bis 13 Uhr,
Blessenstätte 1, 05241/
7426601.

■ Bäder
Die Welle: Sportbereich10 bis 22

Uhr geöffnet; Freizeitbereich
geschlossen; Järve-Sauna 10 bis
22 Uhr geöffnet.

Nordbad: Hallenbad 6 bis 8 Uhr
geöffnet.

Kinder
Deutscher Kinderschutzbund:

15151.
Kindertelefon: Stadt Gütersloh,

05241/823333.
Frauen
Frauenhaus: 05241/34100.
Gewalt gegen Frauen: Hilfetelefon

08000/116016.
Frauenberatungsstelle / Frauen-

notruf: Beratung nach vorheri-
ger Terminabsprache, Münster-
straße 17, 25021.

■ Senioren

Seniorenbeauftragte der Stadt Gü-
tersloh: Heidi Ostmeier,
05241/822336, E-Mail: Oli-

ver.Grahl@guetersloh.de.
Haus der Begegnung der Evangeli-

schen Kirchengemeinde: 10 bis
11 Uhr Sitzgymnastik; Kirchstra-
ße 14 a, 05241/2229215.

■ Beratung
Aids-Hilfe: Kontakt unter 05241/

221344.
Arbeiter-Samariter-Bund: 9 bis 16

Uhr mobiler sozialer Hilfsdienst
für Ältere und Behinderte, Bad-
straße 14, 05241/57511.

ASH – Bildung, Beratung, Beschäf-
tigung: Beratungsstelle Arbeit,
8.30 bis 12.30 Uhr, Vollrath-
Müller-Straße 3-13, 05241/
9515215.

Baby-Fenster Gütersloh und Kri-
sennotruf: Kirchengemeinde
Heilige Familie, Blankenhage-
ner Weg 138, 0170/8474668.

Deutscher Paritätischer Wohl-
fahrtsverband: 9 bis 12 Uhr Bü-
rozeiten, Marienstraße 12,
05241/20631.

DRK-Kreisgeschäftsstelle: 9 bis 12
Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr
Sprechzeit, Patientenfahrten
19219; Hausnotruf-/Such-
dienst, Notfallbegleitung, Inte-
grationshilfe unter 05241/
98860.

Elternberatung der Stadt Güters-
loh: 8.30 bis 12 Uhr, Kirchstra-
ße 10, 05241/822352.

Frühförderstelle der Lebenshilfe:
Marienstraße 12, 05241/
28000.

Hospiz-/Palliativ-Verein, Hoch-
straße 19: 8 bis 12 Uhr Bürozeit,
7089022.

Krisendienst Kreis Gütersloh:
montags bis freitags von 19 bis 7
Uhr sowie samstags, sonntags
und an Feiertagen rund um die
Uhr: 05241/531300.

Pflegeberatung der Stadt: 05241/
822778.

Pro Familia/Jugend- und Sexual-
beratung: 9 bis 12 Uhr Schwan-
gerenberatung; 13 bis 16 Uhr
Jugendberatung, Roonstraße 2,
05241/20450.

Sozialdienst katholischer Frauen:
05241/9618511 und 05241/
9618510, Beratungen nach vor-
heriger Terminvereinbarung,
Unter den Ulmen 23.

Nachrichten

GÜTERSLOH (WB). Die Mit-
glieder der Wanderabtei-
lung im Gütersloher Turn-
verein treffen sich am
Mittwoch, 9. November,
ab 19 Uhr zu einer Ver-

sammlung im Vereins-
heim an der Georgstraße,
so eine Mitteilung des
Turnvereins. Die Termine
für das Jahr 2023 werden
besprochen.

Wanderer planen das Jahr 2023

Den Ortsnamen im Kreis auf der Spur
Buch von Claudia Maria Korsmeier

Fachwissenschaftlern als
auch mit Interessierten an
der Landes- und Ortsge-
schichte, der Genealogie
und Kulturgeschichte.
■ Claudia Maria Korsmeier:
„Die Ortsnamen des Kreises
Gütersloh“ (Westfälisches
Ortsnamenbuch 19), Verlag
für Regionalgeschichte, 364
S., 34 Euro; ISBN
978-3-7395-1369-0

pisch westfälische Streu-
siedlungsgebiet mit seinen
zahlreichen kleinen Sied-
lungseinheiten wieder“, so
die Mitteilung.

Die sprachwissenschaftli-
che Bearbeitung der Ortsna-
men des Kreises Gütersloh
biete über die namenkundli-
chen Informationen hinaus
die Möglichkeit des
Austauschs sowohl mit

gefügte Karte bietet eine
kleine Auswahl mit Kurz-
deutungen von Gütersloher
Ortsnamen.

Das Untersuchungsgebiet
des Bandes umfasst den
heutigen Kreis Gütersloh,
der im Zuge der Gebietsre-
form 1973 entstanden war,
also 13 Städte und
Gemeinden. „Die Vielzahl
der Namen spiegelt das ty-

über ein umfangreiches
Stichwortregister auffind-
bar.

Viele Ortsnamen im Kreis
Gütersloh vermitteln einen
Eindruck von der Land-
schaft, die die Menschen in
früheren Zeiten besiedelten.
Sie ist sowohl von den südli-
chen Ausläufern des Teuto-
burger Walds geprägt als
auch von der ostwestfäli-
schen Emssandebene mit
der Ems(aue). Das spiegelt
sich in den Ortsnamen wi-
der.

Da gab es Wälder (Clar-
holz, Gütersloh, Schloß Hol-
te, Verl) und Berge (Egge-
berg, Rietberg), Auen (Rheda
bei Harsewinkel), Feuchtge-
biete (Herzebrock, Stuken-
brock, Versmold) und Flüsse
(Ems, Hesseln, Liemke). Es
gab eingefriedete Gebiete
wie die Hagensiedlungen
und Siedlungen mit Häusern
(Borgholzhausen, Casum,
Oldendorf). Auch über die
Siedlungstätigkeit der frü-
hen Bewohner geben die
Ortsnamen Auskunft. Zum
Beispiel erfährt man, ob sie
sich eher in einem feuchten
Gebiet (Loxten), bei Schilf
(Rheda bei Wiedenbrück)
oder anderen Pflanzenvor-
kommen (Ascheloh), an ei-
ner Kirche (Neuenkirchen)
oder einer Brücke (Wieden-
brück), bei einem Berg
(Berghausen), bei einer
Hanglage (Halle) oder in ei-
nem Winkel (Winkelshüt-
ten) niederließen.

Insgesamt etwa 250 Orts-
namen werden in dem Buch
über „Die Ortsnamen des
Kreises Gütersloh“ von Clau-
dia Maria Korsmeier erklärt.
Das bedeutet: Sie werden in
ihrer lautlichen Entwick-
lung vorgestellt und anhand
der schriftlichen Zeugnisse
über den Namen gedeutet.
Die Namen sind teilweise
von hohem Alter und weisen
in die Anfänge der Besied-
lung des Münsterlands
zurück, heißt es in der Mit-
teilung zum Buch. Eine bei-

KREIS GÜTERSLOH (WB). In
Münster erforscht die Ar-
beitsstelle „Ortsnamen zwi-
schen Rhein und Elbe“ seit
2005 die westfälischen und
niedersächsischen Ortsna-
men. Es handelt sich um ein
Forschungsprojekt der Aka-
demie der Wissenschaften
zu Göttingen. Projektleiter
ist Professor Dr. Jürgen
Udolph, Arbeitsstellenleite-
rin Dr. Kirstin Casemir. Bei-
de sind Herausgeber des
Westfälischen Ortsnamen-
buchs (WOB). Dabei handelt
es sich um eine Buchreihe,
in der Kreis für Kreis die
westfälischen Ortsnamen
vorgestellt werden. Nun ist
der Band Nummer 19 über
die Ortsnamen des Kreises
Gütersloh erschienen.

In jedem Band werden die
Namen sowohl bestehender
als auch untergegangener
Siedlungen im heutigen
Kreisgebiet in alphabeti-
scher Reihenfolge erklärt.
Basis für die sprachwissen-
schaftliche Deutung jedes
Namens ist eine Belegreihe,
die von der ersten schriftli-
chen Erwähnung bis zur
heutigen Namenform reicht
und sprachwissenschaftlich
ausgewertet wird. Deutun-
gen anderer Wissenschaft-
ler werden berücksichtigt
oder gegebenenfalls unter
Angabe von Gründen korri-
giert, heißt es in einer Mit-
teilung.

Mit jedem Ortsnamen-
band steht ein Kompendium
zur Verfügung, das außer
den Namendeutungen auch
Beobachtungen zu den Na-
mentypen, ihren Bildungs-
weisen und lautlichen Ver-
änderungen anhand der
mitgeteilten Belegreihen
nachvollziehbar macht.
Fachbegriffe werden erläu-
tert, und ein ausführliches
Literaturverzeichnis ermög-
licht weitergehende For-
schungen. Alle charakteris-
tischen Namenformen so-
wie die in den Namen ent-
haltenen Elemente sind

Band Nummer 19 der Buchreihe des Westfälischen Ortsnamenbuchs handelt vom Kreis Gütersloh. Eine Aus-
wahl der Bedeutungen der Ortsnamen: Gütersloh: Wald des Gutheri; Herzebrock: Bruch mit Pferden; Wieden-
brück: ausgedehnte/weite Brücke.

Kleiderschrank fängt Feuer
und endgültig abgelöscht.

Eine Bewohnerin wurde
vor Ort von der Besatzung
des aus Verl herbeigeeilten
Rettungswagen behandelt,
musste aber nicht ins Kran-
kenhaus transportiert wer-
den. Nach gut einer Stunde
konnten die letzten Einsatz-
kräfte einrücken. Warum der
Kleiderschrank in Brand ge-
raten war, konnten die Poli-
zeibeamten zunächst nicht
ermitteln. Nachdem die
Wohnung belüftet worden
war, konnten die Bewohner
zurück in ihre Unterkunft.

sich zwei Feuerwehrleute
mit Atemschutzgeräten aus-
gerüstet, um sich vor den gif-
tigen Rauchgasen zu schüt-
zen. Das Sechs-Parteien-Rei-
henmittelhaus wurde wäh-
rend der Löscharbeiten kom-
plett geräumt, die angren-
zende Isselhorster Straße
zwischen Nordhorner Straße
und Meisenweg von Polizei-
beamten komplett gesperrt.
Nachdem auch die letzten
Flammen gelöscht waren,
wurden zunächst der Inhalt
und später auch die Holz-
platten ins Freie befördert

dem Haus auf, sechs Erwach-
sene in der Wohnung. Sie
hatten augenscheinlich un-
ter anderem mit einem Pul-
verlöscher und einer Decke
versucht, die Flammen zu lö-
schen. Die Löschversuche
zeigten aber keine nachhalti-
ge Wirkung, so dass letzte
Glutnester erst durch die
rund zwei dutzend Feuer-
wehrleute der Berufsfeuer-
wehr sowie des Löschzuges
Avenwedde gelöscht werden
konnten.

Unter Leitung von Brand-
direktor Joachim Koch hatten

GÜTERSLOH (ei). Schreck am
Samstagnachmittag: Plötz-
lich stand in einer Wohnung
am Müthers Kamp in Aven-
wedde ein Kleiderschrank in
Flammen. Die Bewohner ver-
suchten zunächst, den Brand
selber zu löschen. Das gelang
nicht, so dass um 16.07 Uhr
die Feuerwehr alarmiert
wurde.

Zwei Kinder, die offen-
sichtlich zu der betroffenen
Wohnung im ersten Oberge-
schoss gehören, hielten sich
beim Eintreffen der ersten
Einsatzkräfte bereits vor

Feuerwehr im Einsatz

Am Müthers Kamp in Avenwedde
hat am Samstagnachmittag ein
Kleiderschrank Feuer gefangen.
Rund zwei dutzend Feuerwehr-
leute der Berufsfeuerwehr sowie
des Löschzuges Avenwedde wa-
ren im Einsatz, um den Brand zu
löschen. Foto: Eickhoff

Gründerforum Pro Wirtschaft

Der Sprung ins Ungewisse
kommende Fahrzeuge durch
falsch eingestellte Lampen.
„Wir bleiben dran und wer-
den weiterhin zu Beginn der
dunklen Jahreszeit auf diese
Aktion aufmerksam ma-
chen“, betonte Kattenstroth.

Carsten Schoßmeier be-
dankte sich im Namen der
Aktion Lichtblicke bei Kat-
tenstroth für die Spende: „Fi-
nanzielle Hilfen werden
dringend benötigt. Waren es
im vergangenen Jahr die
Hochwasseropfer, sind es in
diesem Jahr die Kriegsge-
flüchteten aus der Ukraine,
aber auch die sozial schwa-
chen Familien, die von den
steigenden Energie- und Le-
bensmittelkosten überrollt
werden“, so Schoßmeier.

Scheinwerfer an den vorge-
stellten Fahrzeugen. Die Be-
triebe spendeten zehn Cent
pro Auto. Rund 8000 Plaket-
ten, die bestätigen, dass die
Schweinwerfer am Fahrzeug
in Ordnung sind, wurden
wieder vergeben. Die In-
nung rundete den Spenden-
betrag auf. Kattenstroth
zeigte sich mit dem Ergebnis
zwar zufrieden, wünscht
sich aber, dass noch viel
mehr Fahrzeughalter dieses
kostenlose Angebot in An-
spruch nehmen, zur eigenen
Sicherheit und der der ande-
ren Verkehrsteilnehmer. Im-
merhin würde jeder dritte
Wagen mit defektem
Scheinwerfer fahren, jeder
Zehnte blende entgegen-

KREIS GÜTERSLOH (WB). Tra-
dition ist es inzwischen,
dass die Kraftfahrzeugin-
nung im Kreis Gütersloh im
Rahmen der Oktober-Licht-
testaktion zehn Cent pro ge-
prüften Wagen an die Aktion
Lichtblicke spendet. „Wir
möchten, dass unsere dies-
jährige Spende in Höhe von
1500 Euro den Menschen zu
Gute kommt, bei denen es
nicht für das Nötigste
reicht“, betont Innungsober-
meister Hermann Katten-
stroth bei der Schecküber-
gabe an den Chefredakteur
von Radio Gütersloh, Cars-
ten Schoßmeier.

Rund 150 Innungsbetriebe
nahmen an der Aktion teil
und prüften kostenlos die

Carsten Schoßmeier (links), Chefredakteur von Radio Gütersloh, erhielt
den Scheck von Kfz-Innungsobermeister Hermann Kattenstroth für die
Aktion Lichtblicke. Das Geld stammt aus der jüngsten Lichttest-Aktion,
die immer im Oktober angeboten wird.


